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Es war einmal eine wunderschöne Prinzessin, 
die am Tag ihrer Geburt von einer bösen Fee 
mit einem Fluch belegt wurde. Vor ihrem 16. 
Geburtstag werde sie sich an einer Spindel ste-
chen und in einen hundertjährigen Schlaf fallen. 
So beginnt es, das Märchen vom „Dornröschen“. 
Doch was, wenn alles ganz anders war?  

Jedes Märchen dreht sich um den ewigen 
Kampf Gut gegen Böse. Der neue Film aus dem 
Hause Disney geht ein außergewöhnliches 
Wagnis ein: Er erzählt einen Märchenklassiker 
neu, aus der Perspektive der vermeintlich bösen 
dunklen Fee Maleficent. Mit epochaler Wucht 
und einem perfekten Mix aus Realfilm und digi-
taler Animation inszeniert Robert Stromberg die 
Neufassung eines traditionellen Volksmärchens. 
Dabei lässt sich der Film Zeit, den Zuschauer in 
die Welt der Menschen und Elfen einzuführen, in 
der anfangs noch Licht und Farben dominieren 
und die nach und nach in ein Reich der Düster-
nis und Rätsel verwandelt wird. Herrscherin die-
ser Welt ist Maleficent, die Angelina Jolie mit 
eindrücklicher Ambivalenz verkörpert. Ihre Er-
scheinung als emanzipierte Heldin ist imposant 
und furchteinflößend zugleich, ihr Gesicht eine 
kühle Maske aus Eis und Stein. Ihr aber dabei 
zuzusehen, wie ihr Zynismus und ihre abgebrüh-
te Haltung der Liebe eines Kindes nicht lange 
Stand halten können, ist für den Zuschauer un-
terhaltsam und tief berührend.  

An Details mangelt es dem digitalen Spektakel 
nicht, auf der Leinwand entsteht eine faszinie-
rend lebendige Welt voller fantastischer Wesen 
und Ereignisse. MALEFICENT ist die gelungene 
und überwältigende Neuinterpretation eines 
Klassikers, die das Neue einfügt und sich vor 
dem Alten verbeugt. Und die zeigt, dass Gut und 
Böse keine unumstößlichen Fixpunkte sind. 
Auch im Märchen nicht. 

 
 

 

 

 

 


